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Berlin, 18. Dezember 2015. Nur zwei von 14 Handelsunternehmen
haben konkrete Maßnahmen zum Jugendschutz bei den umstrittenen
Energy  Drinks  ergriffen.  Das  ergab  eine  Umfrage  der
Verbraucherorganisation  foodwatch  unter  Supermarktketten,
Discountern und Drogeriemärkten.

Demnach hat die Geschäftsführung der Drogeriekette Rossmann im
Herbst  2015  angewiesen,  Energy  Drinks  nicht  länger  an
Unter-16-Jährige zu verkaufen. Mit Testkäufen in drei Filialen
konnte  foodwatch  bestätigen,  dass  diese  freiwillige
Altersgrenze angewandt wird. dm verzichtet sogar vollständig
auf  den  Verkauf  von  Energy  Drinks.  Bei
Lebensmitteleinzelhändlern  gibt  es  dagegen  bislang  keine
Verkaufsbeschränkung  für  die  Getränke,  wie  die  Unternehmen
Aldi Nord und Süd, Globus, Kaisers Tengelmann, Kaufland, Lidl,
Norma,  Penny,  Real  und  Rewe  auf  Anfrage  von  foodwatch
bestätigten. Edeka gab lediglich an, dass es in einzelnen
Regionen unverbindliche „Empfehlungen“ gebe, Energy Drinks nur
an  mindestens  16-Jährige  abzugeben.  Globus  erklärte  zudem
gegenüber foodwatch, die Abgabe an Kinder und Jugendliche zu
„prüfen“.  Andere  Handelsunternehmen  verwiesen  auf  fehlende
gesetzliche Vorgaben. „Für diese Getränkesorte gibt es kein

https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/
https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/
https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/
https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/
https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/
https://www.ecopressblog.de/umfrage-nur-zwei-von-14-handelsunternehmen-setzen-auf-jugendschutz-bei-energy-drinks-kinderkardiologen-und-foodwatch-fordern-gesetzliche-altersgrenze/


gesetzlich  festgelegtes  Alter  für  den  Verkauf“,  begründete
exemplarisch  Real  den  Verzicht  auf  Jugendschutzmaßnahmen.
Drogerist Müller verweigerte eine Auskunft.

„Die Umfrage zeigt: Ohne eine verbindliche Altersgrenze wird
der Jugendschutz nicht durchzusetzen sein“, erklärte Oliver
Huizinga,  Experte  für  Lebensmittelmarketing  bei  foodwatch.
„Bundesernährungsminister  Christian  Schmidt  ist  auf  dem
Holzweg,  wenn  er  hier  allein  auf  Aufklärung  und  die
freiwillige Mithilfe des Handels setzt. Wenn er Kinder besser
vor den Risiken von Energy Drinks schützen will, kommt er an
verbindlichen Regelungen nicht vorbei.“

Dr. Martin Hulpke-Wette, niedergelassener Kinderkardiologe aus
Göttingen  und  Sprecher  der  Arbeitsgruppe  Prävention  der
Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische Kardiologie erklärte:
„Kinder gehen mit dem Konsum von Energy Drinks erhebliche
gesundheitliche Risiken ein. Vor allem ein Dauerkonsum kann
die  Herzfunktion  schädigen.  Es  ist  inakzeptabel,  dass  die
Politik dies auch noch unterstützt, indem sie die Produkte
ohne Altersgrenze für den Verkauf zulässt!“

Energy Drinks können Herzrhythmusstörungen, Krampfanfälle und
Nierenversagen verursachen. Sogar Todesfälle werden mit den
Getränken  in  Verbindung  gebracht.  Insbesondere  Jugendliche
sind gefährdet: Sie verzehren nachweislich gefährlich große
Mengen. Jeder vierte jugendliche Konsument in der EU trinkt
drei oder mehr Dosen auf einmal und überschreitet damit selbst
die für Erwachsene maximal empfohlene Koffein-Menge von 200
Milligramm.

Als erstes europäisches Land hatte Litauen den Verkauf von
Energy Drinks an Unter-18-Jährige verboten. Diese Regelung –
damals initiiert vom heutigen EU-Gesundheitskommissar Vytenis
Andriukaitis – gilt seit November 2014.

Die Forderung nach einer Altersgrenze haben neben foodwatch
und  der  Gesellschaft  der  Europäischen  Kinderkardiologen



bereits  Experten  der  Weltgesundheitsorganisation,  der
Verbraucherzentrale  Bundesverband  sowie
Verbraucherschutzpolitiker von SPD und Grünen vertreten. Das
Bundesernährungsministerium  lehnt  dies  jedoch  bislang  ab  –
stattdessen  kündigte  Minister  Christian  Schmidt  im  Herbst
dieses Jahres eine steuerfinanzierte, rund 100.000 Euro teure
Aufklärungskampagne an, durch die der Konsum von Energy-Drinks
bei Jugendlichen reduziert werden soll.

Links:

–  E-Mail-Aktion  für  eine  Altersgrenze  bei  Energy  Drinks:
www.foodwatch.de/aktion-energydrinks

Redaktioneller Hinweis:

– Bildmaterial, Schaubilder zur Umfrage und weitere Downloads:
www.tinyurl.com/q5ba8a3

Quellen und weiterführende Links:

–  Vollständige  Fragen  und  Antworten  der  foodwatch-Umfrage:
www.umfrage-energy.foodwatch.de

–  Aktuelle  Koffein-Risikobewertung  der  europäischen
Lebensmittelbehörde  EFSA  (2015):
www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/4102.htm

–  Konsumstatistiken  der  EFSA  zu  Energy  Drinks  (2013):
www.efsa.europa.eu/de/supporting/doc/394e.pdf

– Studie von WHO-Experten zu Gesundheitsrisiken durch Energy
Drinks  (2014):
journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2014.00134/full
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